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150 Nill. Liter Naphtha explodiert 


Nieſiges Erplofionsunglüd in Argentinien. — Die ganze Stadt in Flammen. 


Bis jetzt 14 Tote 


Buenos Aires, 28. August. In der Stadt Cam⸗ 
bana explodierten mehrere rieſige Behälter mit Naphtha. 
Durch die gewaltige Exploſion wurde die brennende Flüſ⸗ 
ſigteit in weitem Kreiſe verſtreut und zahlreiche Häuſer in 
Brand geſetzt. Der Brand griff mit raſender Schnellig⸗ 
keit um ſich und ſetzte in kurzer Zeit den größten Teil der 
Stadt in Flammen. Der Bahnhof der Stadt iſt nollkom⸗ 
men zerſtört. Die Bevölkerung verläßt in panikartiger 
Flucht die Stadt. Aus Buenos Aires ſind mehrere Hilfs⸗ 
züge abgeſandt worden. Bisher find 14 Tote und 50 Ver⸗ 
letzte feſtgeſtellt worden. 


und 50 Verletzte. 


Den letzten Meldungen zufolge entſtand die Explo⸗ 
ſion zuerſt in einem der Behälter, die von einem Beamten 
verurſacht wurde, der eine Zigarette anzünden wollte. Das 
Feuer übertrug ſich darauf auf 6 weitere Naphthabehälter 
mit einem Raumgehalt von insgeſamt 150 Millionen 
Liter. Tauſende von freiwilligen Helfern eilen auf Auto- 
mobilen in die heimgeſuchte Stadt, um an der Eindäm⸗ 
mung des Feuers mitzuhelſen, das bereits das Wohnvier⸗ 
tel der Stadt zu ergreiſen droht. Die Verbindung mit 
Campana ift unterbrochen. Der Eiſenbahndamm iſt auf 


einer jehr langen Strecke zerſtört. 


Der Europarundjlug begonnen. 


8 Volniſches Flugzeug bei den Kunſtflügen abgestürzt. 


Geſtern mittag wurde auf dem Flugfeld in Mofot 
in Warſchau der Curoparundilug eröffnet. Die Erßf 
nung vollzog der Verkehrsminiſter Butkiewiez in Anw 
ſenheit des Staatspräſidenten. An dem Rundflug neh⸗ 
men außer Polen nur noch Deutſchland, die Tſchechoſlo⸗ 
wakei und Italien teil. Der franzöſiſche Aeroklub hat 
jeine Teilnahme bekanntlich im letzten Moment abgeſagt. 
Während die Tſchechen bereits ſeit vorgeſtern in Warſchau 
weilten, ſind die deutſchen Flugzeuge erſt geſtern früh und 
die italieniſchen um 2 Uhr mittags eingetroffen. Der Prä⸗ 
ſident des Deutſchen Aeroklubs, von Köhler, der deutsche 
Organiſationsleiter des Rundflugs, Dipl. Ing. Hübner, 
und der Ozeanflieger von Gronau trafen bereits am Mon⸗ 


tag abend auf dem Warſchauer Flugplatz ein. 

Die deutſchen Maſchinen wurden geſtern bei ihrer 
Landung ſehr beſtaunt, da fie ganz neueſter und vorzüg⸗ 
licher Konſtruktion ſind. Die Deutſchen ſind mit einer 
eigenen techniſchen Bedienungsmannſchaft in Warſchau 
eingetroffen. 

Bereits geſtern fanden die erſten techniſchen Wett⸗ 
bewerbe ſtatt, und zwar im Kunſtfliegen. Dabei kam es 
auch zu einem bedauerlichen Unfall. Ein polniſches, dam 
Sergeanten Dluto geführtes Flugzeug ſtürzte vor den 
Tribünen ab und zertrümmerte. Der Pilot wurde ſchwer 
verletzt. Heute finden die weiteren techniſchen Wett⸗ 
bewerbe ſtatt. 


Ein Zwiſchenfan bei der Ankunft 
der deulſchen Radfahrer in Warſchau. 
Die nichtoffizielle „Begrüßung“ im ſozialiſtiſchen 
Eiſenbahnerheim. 

Warſchauer Abendblätter berichten über einen Zwi⸗ 
ſchenfall, der ſich im Zuſammenhang mit der Ankunft der 
reichsdeutſchen Teilnehmer an der Fernfahrt Berlin — 
Warſchau in Warſchau ereignete. Der Warſchauer Rad⸗ 
fahrerverband hatte als Nachtquartier für die deutſchen 
Radfahrer im Eiſenbahnerheim an der Czerwonego 
Krzyza⸗Straße Zimmer belegt. Dieſes Eiſenbahnerheim 
iſt aber der Siß verſchiedener ſozialiſtiſcher Organiſatlo⸗ 
nen und ſteht vollkommen unter ſozialiſtiſchem Einfluß. 
Als die deutſchen Radfahrer unter Führung des Vor⸗ 
ſitzenden des Lodzer Bezirksverbandes der Radfahrer Ar⸗ 
tur Thiele im Eiſenbahnerheim eintrafen, war dort gerade 
eine ſozialiſtiſche Jugendgruppe bei einer ihrer üblichen 
Zuſammenbünfte verſammelt. Die jugendlichen Soziali⸗ 
ſten ließen beim Anblick der Radfahrer aus dem Dritten 
Reiche unter ſich einige Bemerkungen über Hitler fallen 
und ſtimmten dann die Internationale an. Die deutichen 
Radfahrer waren über dieſen „Begrüßungsgeſang“ nicht 
wenig verdutzt und der Führer der deutſchen Radfahrer⸗ 
gruppe Schirmer fragte Herrn Thiele, was die jungen 
Leute eigentlich fingen. Dieſer ſagte in feiner Verlegen⸗ 
heit, daß „dies ſolch ein polniſches Volksliedchen“ fer. 
Zwei Journaliſten, die dieſes Geſpräch mitanhörten, 
konnten aber bei dieſer Antwort ein lautes chter 
nicht unterdrücken und nun ſtellte es ſich heraus, daß die 
Radfahrer aus dem Dritten Reiche in ein ſozialiſtiſches 
Heim einquartiert werden ſollten. Dieſe konnten oder 
durften es ſcheinbar mit ihrer hakenkreuzleriſchen efln⸗ 
nung nicht vereinbaren, in einem ſozjaliſtiſchen Hotel zu 
ſchlafen und ſo wurden auf telephoniſchem Wege in einem 
anderen Hotel Zimmer beſtellt. Die deutſchen Radfahrer 
ſtanden während der ganzen Zeit auf der Straße und 
warteten. Erſt nach längerer Zeit konnte die Fahrt nach 


dem anderen Hotel angetreten werden. Die in den Tri 
lots auf der Straße wartenden Radfahrer lockten natür⸗ 
lich zahlreiche Neugierige heran. Dabei fielen auch meh⸗ 
rere Schmährufe an die Adreſſe Hitlers und der Haken⸗ 
kreuzler. 


Japan kündigt das Waſhingtoner 
Flottenablommen. 


Um bei den Londoner Flottenverhandlungen freie Hand 
zu haben. 

Tokio, 28. Auguſt. Hier fand eine Zwiſchenmini⸗ 
ſterialkonſerenz ſtatt, auf welcher die Inſtruktionen für die 
japaniſche Delegation für die Londoner Flottenkonferenz 
feſtgelegt wurden. Desgleichen wurde auch die Frage der 
Kündigung des Washingtoner Flottenabkommens erörtert. 
Die japaniſchen Marinekreſſe drängen auf die Kündigung 
dieſes Vertrages, um für die Londoner Verhandlungen 
freie Hand zu bekommen, Es iſt mit Sicherheit anzuneh⸗ 
men, daß das Flottenabkommen gekündigt werden wird. 


Das Geſchäft der Kanonenfabritanten. 


Neuyork, 8. Auguſt. „Aſſociated Preß“ meldet 
aus Waſhington, daß die von einem Sonderausſchuß des 
Senats eingeleitete Unterſuchung bei der amerilaniſchen 
Munitionsinduſtrie Beziehungen der Fabrikanten zu Sir 
Baſil Zaharoff ergeben haben ſoll. Der Ausſchuß beab⸗ 
fichtige ferner, die ſteigende Ausfuhr von Eiſenſchrott nach 
Japan zu unterſuchen. Von der Geſamtausfuhr im Juli 
in Höhe von 155 812 Tonnen feien Zweidrittel nach Ja⸗ 
pan gegangen. 


Großfeuer in den Chicagoer Schlachthöfen. 
Chicago, 28. Auguſt. Bei einem Großfeuer, das 
die Viehhöſe von Chicago heimſuchte, wurde ſchätzungs⸗ 
weiſe für 75 000 Dollar Schaden angerichtet. 


Anzeigenpreiſe: Die ſiehengeſpaltene Millime 
terzeile 15 Groſchen, im Text Die dreigeſpaltene 
Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent Stellenangebote 
25 Prozent Rabatt. Vereinsnotizen und Ankündigungen im Texl für 
die Druckzeile 1.— Zloty; falls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — 


Oplata pocztowa uiszczona ryezaltem 
Einzelnummer 10 Groſchen 


12. Jahrg. 


1 
gratis. Für das Ausland 100 Prozent Juſchlag. | 


Die feindlichen Brüder, 


Was die italieniſchen Faſchiſten über ihre braunen 
Geſinnungsgenoſſen im Dritten Reiche ſagen. 


lini geknüpfte Jreundſchaft, über welche die Nazüpreſſe ſei⸗ 
nerzeit wahre Freudenhymnen anſchlug, iſt ſehr ſchnell in 
die Brüche gegangen und heute beſteht zwiſchen der gleich⸗ 
geſchalteten reichsdeutſchen und der ilalieniſchen Preſſe ein 
wahren Krieg. Geſtern haben zwei führende Blätter Aa 
liens eine Artilelſerie begonnen, die ſich mit dem Weſen 
des Hitlerſchen Nationalſozialismus beſonders befaflen, 
Und es muß vorweg gejagt werden, daß die Nazis ſich im 
Urteile ihrer faſchiſtiſchen Freunde von geſtern nicht gerade 
geſchmeichelt fühlen können. Der „Meſſagero“ befaßt ſich 
zunächſt mit der SW und der SS und läßt feine Leſer eins 
mal hinter die Kuliſſen des Entstehens dieſer Foltergarde 
Hitlers blicken. Das genannte Blatt befaßt ſich ſodann 
mit der Mordnacht des 30. Juni und beleuchtet die rechte 
liche Seite diefer blutigen Abrechnung Hitlers mit feinen 
ehemaligen Freunden und Widerſachern. Sodann froni⸗ 
ſiert der „Maſſegero“ über das von den Nationalſoztali⸗ 
ſten angebetene „germaniſche Führertum“ und derwahrt 
ſich dagegen, daß das Wort „Führer“ eine Ueberſetzung 
von „Duce“ ſei. Der Führer in Deutſchland, jo führt das 
Blatt aus, ſei heute etwa dasſelbe wie früher einmal Ario⸗ 
viſt oder Arminius. Unter dem Begriff „Staat“ verſtehe 
der Nationalſozialismus nur eine rafſiſche Gefolgſchaſt, die 
lediglich dem Führer gehorche. Das alles ſei nicht nur 
antirömiſch und antiabendlich, es ſei auch antichriſt⸗ 
lich, Kardinal Faulhaber habe vollkommen recht, wenn 
er die Stunde für gekommen erachte, die Wache auf dem 
Delberg aufzunehmen. 

Der zweite Artikel, der aus der Feder des Berliner 
Berichterſtatters des „Lavoro Fasziſta“, Mario da Silva, 
ſtammt, zieht die nationalſozialiſtiſche Kulturauffaſſung 
ins Lächerliche. Der Schreiber ſpricht von geſchichtlichen 
Irrtümern in der deutſchen Geſchichtsauffaſſung. „Gott 
verzeih es dem armen Deutſchen“, jo heißt es in dem Ar⸗ 
tikel, „daß fie ſich überhaupt auf dieſes Gebiet begeben, 
denn bis jetzt verband man mit den Begriffen Kultur und 
Ziviliſation Ideen, Begriffe und fruchtbare Prinzipien, 
aus denen heraus dann religiöſe und philoſophiſche An⸗ 
ſchauungen, moraliſche Bindungen, künſtleriſche ddeen ut. 
entſprangen. Danach urteilt man, ob ein Volt Kultur 
habe oder nicht, ob es barbariſch war oder nicht. Die 
Deutſchen von heute find aber modern und Barbaren, 
Schon zur Zeit der Eimbern und Teutonen gab es andere 
Völker von hoher Kultur, was den Eimbern nicht paßte 
und daher machten fie ſich die Erfindungen der anderen 
Völker zu eigen, obwohl ſie kein Recht dazu hatten“. 
(Hier iſt eine deutliche Anſpielung auf die vom National 
ſozialismus übernommenen ideellen Grundſätze des italie⸗ 
niſchen Faſchismus zu erkennen.) 

Das „Deutſche Nachrichtenbüro“, daß dieſe italien’. 
Then Preſſeſtimmen bringt, iſt natürlich im höchſten Grade 
über die italienifchen Freunde von geſtern aufgebracht. 


Heimwehrlkrieg in Floridsdorf. 

London, 28. Auguſt. Wie Reuter aus Wien bes 
richtet, iſt es in einer Heimwehrkaſerne in Floridsdorf zu 
ſchweren Zuſammenſtößen zwiſchen zwei ſich bekämpfenden 
Heimwehrgruppen gekommen. Die Urſache zu den Bu 
ſammenſtößen war, daß ſich die jüngeren Elemente der 
deimwehren gegen einen neuen Kommandanten wandten, 
während die älteren auf ſeiner Seite ſtanden. Die Gar⸗ 
niſon teilte ſich in zwei Gruppen, die auf dem Hofe und 
in den Gebäuden der Kaſerne einen regelrechten Prieg 
führten, wobei von der Schußwaffe reichlich Gebrauch ge⸗ 
macht wurde. Es gab zahlreiche Verletzte. Starke Mol: 
zeiabteilungen, die gewaltſam in die Kaſerne eindraugen, 
ſtellten nach längerer Zeit die Ruhe wieder her. Die Pr 
ſerne ſowie die ſtrategiſchen Punkte von Floridsdorf firt 
vom Bundesheer beſetzt. 


| 


Rom, 28. Auguſt. Die zwiſchen Hitler und Muffe 
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Veſchleunigte franzöſiſche Nüftungen. 

London, 28. Auguſt. „Daily Herald“ berichtet, 
die franzöſiſche Regierung habe beſchloſſen, den Ausbau 
der Befeſtigungen an der Oftgrenze zu beſchleunigen. Auch 
der Bau von Militärflugzeugen ſei beſchleunigt worden. 


Amerikaniſche Wirtſchaftsneuordnung. 


Washington, 28. August. Als erſter Schritt zur 
Neuordnung der MAMA iſt die Zuſammenlegung der 882 
Induſtriecodes in 250 geplant. Die Einordnung ſoll in 
22 Induſtrien erfolgen, ſo daß verwandte Induſtriezweige 
möglichſt die gleiche Behandlung erhalten. 


Der Naſſenkrieg in Amerila. 


Neuyork, 28. August. In einem Stadtviertel von 
Niagarafall kam es zu ſchweren Kämpfen zwiſchen mehre. 
ren Tauſend Negern und Weißen. Die Zahl der Verley: 
ten iſt groß. Mehrere Perſonen haben ſehr ſchwere Ver⸗ 
lehungen davongetragen. Den unmittelbaren Anlaß bil+ 
biete die Abhaltung einer Verſammlung zugunſten ein 
Negers, der angeklagt iſt, ein weißes Mädchen angegriſſen 
zu haben. Der tiefere Grund iſt jedoch darin zu ſuchen, 
daß die Negerbevöllerung immer mehr in die von Weißen 
bewohnten Gegenden eindringt. Die Polizei befürchtet 
eine Wiederholung der Zwiſchenfälle, bei denen auch er⸗ 
heblicher Sachſchaden zu verzeichnen fit. 


Aus Welt und Leben. 


Halfiſchtragödie in der Adria. 
Grauſiger Tod einer 16jährigen Schülerin. 


Eine ebenſo kurze wie grauſige Szene hat ſich dieſer 
Tage in Portore, einem diel beſuchten jugoflawiſchen 
Badeort an der dalmatiniſchen Küſte, etwa 12 Kilometer 
von Suſſak entſernt, abgeſpielt. EEE 

Dort weilte ſeit einiger Zeit eine 16jährige Schülerin 
aus Laibach namens Zorka Prine zur Erholung. Das 
junge Mädchen galt als beſonders geübte und gewandte 
Schwimmerin und fand daher viel Freude und Vergnügen 
am Baden im Meer. Mit beſonderer Vorliebe ſchwamm 
die junge Dame dabei möglichſt weit in die Ser hinanz, 
was ihr ſchon wiederholt Verwarnungen von jeiten der 
Fiſcher eingetragen hatte. 

8 ich neulich begab ſich Fräulein Prine wieder recht 
jrüh am Morgen zu einem Bad an die Küſte hinunter. 
Wie üblich hielt fie es nicht lange zwiſchen den Klippen 
und Felſen aus, und ſchwamm zu den Fiſcherbooten hin⸗ 
aus, die in ziemlicher Entfernung vom Land lagen. Wir 
derum machten die Fiſcher die kühne Schwimmerin auf die 
Gefahren aufmerkſam. 3 N 

Es waren wohl wenige Minuten erſt vergangen, als 
plötzlich von der Stelle, an der Fräulein Prine von den 
Fiſchern zuletzt beobachtet worden war, ein markerſchüt⸗ 
fernber Schrei herübergellte. Einige der Bootsinſaſſen 
konnten bemerken, wie ſich der Körper des jungen Mäd⸗ 
chens im Waſſer förmlich aufbäumte und dann wieder zu- 
rückfſel. Gleichzeitig konnte man in unmittelbarer Nöhe 
der Schwimmerin ganz deutlich und fo, daß jeder Zweiſe 
ausgeſchloſſen war, den Schwanz und die Rückenfloſſe 
eines Hales wahrnehmen, der wie eine Furie durch das 
Waſſer zu ſchießen ſchien. Gleich darauf verſchwand das 
Mädchen mit einem letzten verzweifelten Hilſeruf in den 
Fluten des Meeres. Der gefährliche Räuber hatte fein 
Opfer gepackt und mit in die Tiefe geriſſen. 

Dieſer ganze entſetzliche Vorgang ſpielte ſich in einem 
Zeitraum von wenigen Sekunden ab. Als ſich die Augen⸗ 
zeugen des Vorfalls von dem lähmenden Entſetzen, daß 
jie beſallen hatte, einigermaßen erholt hatten, näherten fie 
ſich mit ihren Booten der Unglücksſtelle. Eine große Blut⸗ 
lache auf der unbewegten Oberfläche des Waſſers war das 
Einzige, was von dem grauenhaften Ereignis, das ſich 
vor ihren Augen abgeſpielt hat, noch Zeugnis ablegte. 

Zwei Hinrichtungen. 

Roſtock, 28. Auguſt. Am Dienstag früh beim 
Morgengrauen wurden auf dem Hof des Roſtocker Be» 
jängniſſes die vom Schwurgericht zum Tode verurteilten 
Mörder Kroll und Krüger hingerichtet. Krüger hatte auf 
Anſtiftung von Koll und gegen Entlohnung deſſen nnehe⸗ 
liches Kind ermordet. Der Reichsſtatthalter hat eine Bes 
gnadigung der beiden Mörder abgelehnt, weil beide un⸗ 
verbeſſerliche Verbrechernaturen waren und ohne Reue 
über ihre Tat ihre Verurteilung zum Tode entgegenge⸗ 
nommen haben. 


Schweres Autounglück in Italien. 

mveit von Trieſt fuhr ein mit 53 Angehörigen der 
ſaſchiſtiſchen Dapolaſoro⸗Organſſation beſetker Omnibus, 
der von einem Ausflug nach Klagenfurt zurückkehrte, in 
einer Kurve auf einen mit Holz beladenen Lastkraftwagen 
auf. Der Anprall war fo ſkark, daß der Omnibus ame 
ſtürzte und ſämtliche Inſaſſen auf die Straße geſchleudert 
wurden. Dabei erlitten über 30 Perſonen zum größten 
Teil ſchwere Perlezungen. Zwei Perſonen find bereits 
geſtorben. 


Wenn etwas geſchehen iſt 


was die Oeffentlichkeit intereſſiert, was in die 
Zeitung muß, dann nicht lange gezögert, ſonde 
ſchnell geſchrieben, telephoniert oder 


ſchleunigſt zur „Lodzer Volkszeitung“ 


Tagesneuigkeiten. 


Die Sterblichteit der Lodzer. 


Es ſterben mehr Leute an Herzſehler und Krebs, weniger 
an Tuberkulose. 


Eine für die letzten vier Jahre aufgeſtellte Statſſeit 
Über die Sterblichkeit in Lodz gibt ſehr aufſchlußreiche 
Ziffern in dieſer Hinſicht. Es erweiſt ſich, daß Todesfalle 
infolge Herzleiden in ſtändigem Wachſen begriffen find, 
während die Tuberkuloſe, die bisher als die gefährlichſte 
Krankheit in Lodz anzusehen war, glücklicherweiſe im 
Rückgang begriffen iſt. Aber dafür breitet ſich eine neue 
Geißel der Menſchhejt, der Krebs, in Lodz langſam aber 
ſtetig aus. 

An Herzleiden verſtarben im Jahre 1930 in Lodz. 
388 Perſonen, 1931 — 1042, 1932 — 1063 und 1933 +— 
1158 Perſonen. Dem Krebs fielen im Jahre 1930 — 
450 Perſonen zum Opfer, 1931 — 507, 1932 — 536 und 
1933 ſchon 574 Perſonen. Die Sterblichkeit an Lungen⸗ 
tuberkuloſe iſt, wie erwähnt, geringer geworden, und zwar 
ſtarben im Jahre 1930 an Tuberkuloſe — 1187 Perſone n 
1931 — 1268, 1932 — 1094 und 1933 — 1055 Per⸗ 
ſonen. 

Die überaus große Zunahme der Herzkrankheiten iſt 
auf die ſchweren Lebensbedingungen der Lodzer zurückzu⸗ 
führen, was die Nerven arg zerrüftet und das Herz Fark 
in Mitleidenſchaft zieht. Zum Rückgang der Tuberkuloſe⸗ 
ſterblichkeit hat zweifellos die gerade in den lezten Jah⸗ 
ren geübte Fürſorge für die Tuberkuloſekranken in beden⸗ 
tendem Maße beigetragen. (a) 


General Malachowſki in den Nuheſtand 
verſetzt. 


Der Kommandant des IV. Lodzer Bezirkskomman⸗ 
dos Brigadegeneral Stanijlam Malachowſti iſt auf eige⸗ 
nen Wunſch in den Ruheſtand verſetzt worden Zu ſeinem 
Nachfolger wurde der bisherige zweite Vizekriegsminiſter 
Brigadegeneral Wladyſlaw Langner ernannt. 


Konſul Dr. Molly verläßt Lodz. 


Der deutſche Konſul in Lodz Dr. Molly iſt zum Ber 
ſandtſchaftsrat in Helſingfors ernannt worden und verläßt 
heute früh Lodz. Sein Nachfolger iſt noch nicht ernannt 
worden, doch iſt hierfür Freiherr von Berchem, der bis⸗ 
her in San Franzisko tätig war, in Ausſicht genommen. 


Der Streik in der Koton⸗ und Seideninduſtrie 

auf dem toten punkt. 

Arbeitsinſpektor Wyrzykowſki weilte vorgeſtern in 
Warſchau, wohin er zwecks Berichterſtattung über den 
Streik in der Koton⸗ und in der Seideninduſtrie gerufen 
wurde. Wie wir erfahren, haben ſich weder die Streilen⸗ 
den beider Branchen, noch die Unternehmer an das Ar⸗ 
beitsminiſterium, noch an das Hauptarbeisinſpeltorat in 
Warſchau um Intervention gewandt, ſo daß die Behörden 
in Warſchau von ſich aus in den Konflikt bis auf weiteres 
nicht eingreifen werden. Auch der Lodzer Arbeitsinſpek⸗ 
tor hat in dieſer Richtung keinerlei Schritte unternommen. 


Um die Verhütung von Unfällen in den Schulen, 

Das Lodzer Schulinſpeltorat hat ein Rundſchreiben 
in Sachen der Verhütung von Unfällen während der Lei⸗ 
besübungen in den Schulen erhalten. Unter Hinweis da⸗ 
rauf, daß in letzter Zeit vielfach Unfälle während der Lei⸗ 
besübungen, bei den Sportſpielen uſw. vorgekommen 
ſeien, wird der Lehrerſchaſt in dem Rundſchroiben ſtreng ⸗ 
ſtens eingeſchärft, alle möglichen Vorſichtsmaßnahmen zur 
Verhütung ſolcher Unfälle zu treffen. Gleichzeitig machen 
die Schulbehörden auf die Sportſbungen um das ſtaat⸗ 
liche Sportabzeichen aufmerkſam und weiſen auf die Not- 
wendigkeit der entſprechenden Vorbereitung der Schui⸗ 
jugend für dieſe Uebungen hin, wobei insbeſondere darauf 
hingewieſen wird, daß die betreffenden Schüler border 
ärztlich unterſucht werden müſſen. (a) 


Die Schulbehörden achten auf die Einhaltung der mili⸗ 
täriſchen Meldevorſchriften. 

Im Zusammenhang mit der beginnenden Reglſtrie⸗ 
rung des Jahrgangs 1916 und der bevorstehenden Aufer⸗ 
tigung der Rekrutenliſten des Jahrgangs 1914 haben die 
Schulbehörden ein Rundſchreiben erlaſſen, in welchem die 
im meldepflichtigen Alter ſtehende Schuljugend an die Ein⸗ 
haltung der im Art. 455 des Geſetzes vom Jahre 1933, 
Geſetzesblatt Nr. 60, enthaltenen Meldevorſchriften er- 
innert wird. (a) 


Regiſtrierung des Jahrganges 1916. 

Am Sonnabend, dem 1. September, beginnt im 
kal des Militärbüros der Stadtverwaltung, Petri 
Straße 105, die Registrierung des Jahrganges 1916, Am 
erſten Tage haben ſich zu melden alle im Bereiche des 
1, Polizeſkommiſſariats wohnhaſten Männer des Jahr⸗ 
gangs 1916, deren Namen mit den Buchſtaben A, B, EC, 
D, E, F, G beginnen ſowie die Männer des genannten 
Jahrganges aus dem Bereiche dos 7. Polizeikommiſſa⸗ 
riats mit den Anfangbuchſtaben A, B, E, D, E, F, G, 
H und Ch. Zu melden haben ſich auch ſolche Männer, bie 
keine gültigen Dokumente über eine fremde Staatszuge⸗ 
hörigleit beſitzen und deren Staatszugehörigkeit ungewif 
iſt. Die ſich Meldenden müſſen den Perſonalausweis 
bzw. den Tauſſchein oder einen Auszug aus dem Einwoh⸗ 
nerregiſter mit Photographie vorweſſen. (a) 

Ein polniſch⸗ſchwediſcher Dolmetſcher beim Lodzer Bezirks. 
gericht. 

Frau Aina Skrutkowfla, wohnhaft in Lodz, Tlarka⸗ 
ſtraße la, wurde zum Dolmetſcher für Schwediſch beim 
Lodzer Bezirksgericht ernannt und vereidigt. (a) 

Gegen die eigenmächtige Aenderung das Alters in den 
Perſonalausweiſon. 

Die Behörde hat letztens feſtgeſtellt, daß Frauen, die 
einen Perſonalausweis beſttzen, darin oft efgenmichtig 
das Alter ändern. In ſolchen Fällen werden die Schuldi⸗ 
gen nach einer polizeilichen Unzerſuchung zur ſtrafrechtli. 
chen Verantwortung gezogen. In der Einwohnerevidenz⸗ 
abteilung der Stadt Lodz find in letzter Zeit mehrere ſol⸗ 
cher gefälſchter Perſonalausweiſe zurückbehalten worden. 
Die Angelegenheiten wurden der Staatsanwaltſchaft zu⸗ 
geleitet, die eine Unterſuchung durchführt und die Schul⸗ 
digen zur Verantwortung zieht. (p) 

Prüfung der Kommunalen Sparkaſſe. 

Im Auftrage des Verbandes der Kommunalen Spar⸗ 
laſſen Polens hat ſich der Kommiſſar der Kommunalen 
Sparlaſſe der Stadt Lodz, Zygmunt Chudzynſki, nach 
Wilna begeben, um eine Prüfung der dortigen Rommu⸗ 
nalen Sparkaſſe durchzuführen. (a) 


Arbeits⸗ und Obdachloſe trinkt Wiſt. 

Im Abort auf dem Leonhardt⸗Ring trank die arbeits⸗ 

und obdachloſe 28 Jahre alte Antonina Matezak eine grö⸗ 
ßere Menge eines unbekannten Giftes. Zu der Lebens⸗ 
müden wurde die Rektungsbereitſchaft gerufen, die ſie in 
ſchwerem Zuſtande in ein Krankenhaus überführte. (a) 
Verhungert. 
Die Polizei wurde vorgeſtern davon in Kenntnis ge⸗ 
jest, daß auf einem Felde an der Cieszynſkaſtraße ein be⸗ 
wußtloſer Mann liege. Als die Pollzei an die bezeichnete 
Stelle erſchien, war der Mann bereits tot. Da der Tote 
keinerlei Papiere bet ſich hatte, konnte fein Name nicht 
feſtgeſtellt werden. Es handelt ſich um einen etwa 46 
Jahre alten Mann. Aller Wahrſcheinlichkeit nach iſt er 
infolge völliger Erſchöpfung geſtorben. Die Leiche wurde 
nach dem Proſektorium geschafft, um die Todesurſache feſt⸗ 
zuſtellen. (a) 
Obdachloſe Frau entledigt ſich des Rindes. 

Bei der Zoſja Jaſinſka, Mlynarſta 84, erſchien die 
Anna Studzinſka ohne ſtändigen Wohnort mit ihrem 
zweijährigen Töchterchen. Sie bat die Frau, doch das 
Kind eine kurze Zeit zu beaufſichligen, da fie in der Stadt 
Beſorgungen machen möchte. Die Jaſinſta willigte ein 
und die Studzinſta entfernte ſich. Doch kehrte ſie nicht 
mehr zurück. Die Jaſinſta, die das Kind nicht für immer 
behalten wollte, meldete den Fall der Polizei, die das 
Kind in das ſtädtiſche Erziehungsheim einlieferte. Nach 
der gewiſſenloſen Mutter fahndet die Polizei. (a) 
Benzinexploſton. 2 

Infolge Unvorfichtigfeit verurfadte der 28 Jahre 
alte Stefan Krupczak in feiner Wohnung an der Pan⸗ 
cerna 14 eine Benzinsxploſſon. Krupczak hielt eine Flaſche 
mit Benzin in der Hand, mit welcher er dem Feuer u 
nahe kam. Er erlitt ſchwere Brandwunden an den Hän⸗ 
den und am Unterleib. Die Reltungsbereitſchaft über. 
führte ihn in ein Krankenhaus. Das in der Wohnung 
entſtandene Feuer löſchten einige Stubennachbarn. (a) 
Der heutige Nachtdienst in den Apothelen. 

A. Dancer (Bgierffa 57), W. Grosgkowſti (11-90 He 
ſtopada 15), S. Gorſeins Erben (Pilſudikiego 54), J. 
Chondzynſta (Petrilauer 165), R. Rembielinſti (Andrzeſa 
28), A. Szymanſti (Przendzalnjana 75). } 
Geſchäſtliche Mitteilungen. 

Der Einkauf wird zur Annehmlichkeif, wenn man 
alle nötigen Gegenſtände und Artikel in guter Qualität 
und zu niedrigen Preiſen erhält. Alle dieſe Bedingungen 
erfüllt in hohem Maße das Warenhaus Konfum bel der 
Widzewer Manufaktur, Rokieinſla 54 (Tramzufahrt mit 
der Linie 6 und 10). Beſonders jetzt nach den Sommer⸗ 
ferien iſt der Verkauf in allen Abteilungen des Konſum 
ſehr rege, ganz beſonders in der Abteilung für Kinder 
und Schüllerartikel. 


Von der Reife zurüd, 


Dr. LUDWIG FALK 


Hpszialargt für Haut- und Veſthlechtskrante 
Natorot 7 Tel. 128-07 


Empfong: 10-12, 5-7 


Kr. 280 
Bor Beginn der neuen Thealerſaiſon. 
Erſte Sitzung der Theater kommiſſion. 


Im Lokal der Bildungsabtellung der Stadtperwal⸗ 
lung fand die erſte Sitzung der Theaterkommiſſion nach 
den Ferien ſtatt. Der Vorſihende der Kommiſſton, Abg. 
Wolczyniti, legte den Mitgliedern der Kommiſſion die 
Liſte des für das neue Spieljahr in Ausſicht genommenen 
Enſembles des Stadttheaters zur Beſtätigung vor. Von 
den bisherigen Schauſpielern find in der neuen Liſte nicht 
enthalten: Lenk, Kajzerowna, Grochocka, Ziminſka, Lusz⸗ 
czewſti, Roſel, Michalak, Sitkiewiez, Jerzy Tatarkiewiez 
und Brudzynſti. Neu engagiert wurden die Schauspieler 
Madalinſki und Lesniewſki ſowie zu zeitweiſen Auftritten 
Igo Sym und Halſta. Als Eröffnungsſtück für die dies⸗ 
jährige Saiſon tft „U mety“ von K. H. Roztworowꝛſli in 
Ausſicht genommen. Die Eröffnungsvorſtellung findet am 
10. oder 11. September ſtatt. (a) 


| Aus dem Gerichtsſaal. 


5 Jahre Gefängnis für einen Dieb. 


In der Nacht zum 20. Juni d. J. konnte im Haufe 
Nowa 20 der 40 jährige Andrzej Konopezynſti in dem 
Moment feſtgenommen werden, als er mit einem Sack voll 
Sachen, die er aus der Wohnung des Jan Bartofiat ger 
ſtohlen hatte, ſich davonmachen wollte. Geſtern hatte ſich 
Konopezynſti wegen dieſes Diebſtahls vor dem Lodzer 
Stadtgericht zu verantworten und wurde zu 5 Jahren 
Gefängnis verurteilt. (a) 


Der Waldhüter als Dieb. 


Ju der Nacht zum 21. März d. J. wurde im Dorfe 
Lagiewnikt Male bei Lodz der Nachtwächter des dem Sta⸗ 
niſlaw Tomas gehörenden Gartens Staniſlaw Ciszek von 
zwei Männern überfallen, die ihn niederſchlugen, feſſelten 
und ihm ſodann den Mund verſtapften, damit er nicht 
ſchreien kann Darauf riſſen ſie zahlreiche neu gepflanzte 
Ohſtbäumchen heraus, die fie fortichleppten. Ciszek wurde 
nach einger Zeit aufgefunden und von den Feſſeln befreit. 

Er konnte über die Täter nichts Näheres ausſagen, doch 
erinnerte er ſich, daß einer der Banditen glänzende Knöpfe 
hatte. Anfänglich verdächtigte man einen Nachbarn des 

ebſtahls, doch fand man die Bäumchen nach einiger Zeit 
im Garten des Waldhüters Roch Drabik im Dorfe Mary⸗ 
III bei Lodz. Es ſtellte ſich heraus, daß Drabik der 
eb mit den glänzenden Knöpfen geweſon war. Den 
Diebſtahl hatte er gemeinſam mit ſeinem Bruder Stani 
flaw ausgeführt, während ihm ſeine Frau beim Trans⸗ 
port der geſtohlenen Bäumchen behilflich war. Die beiden 

Brüder ſaßen wegen dieſes Diebſtahls geſtern auf der An⸗ 
klagebank des Lodzer Bezirksgerichts. Sie leugneten zwar 
entſchieden, den Diebſtahl ausgeführt zu haben, doch zeug⸗ 
ten die im Garten des Roch Drabik vorgefundenen Bäum⸗ 
chen ſowie die feftgeitellten Fußſpuren gegen fie. Der 48⸗ 
jährige Roch Drabik wurde zu zweieinhalb Jahren und 
der Staniſlaw Drabik zu andertholb Jahren Gefängnis 
und 100 Zloty Geldſtrafe ſowie zu 5 Jahren Ehrverkuſt 
verurteilt. (a) 


N 
Wegen Diebſtahls und Fälfchung von Wechſeln verurteilt. 
Joſef Janiak, wohnhaft 11 Liſtopada 137, hatte von 
1 Krankenkaſſenbeamten Henryk Pawlak fünf Wechſel 
uf die Summe von 440 Zloty zum Diskontieren erhal⸗ 
den, Janiak ſetzte die Wechſel in Umlauf und behielt das 
Geld. Ueberdies fälſchte er noch zwei Wechſel auf die 
Summe von 120 Zloty, indem er unter dieſe die Unter⸗ 
ſchrift Pawlaks ſeßte. Als die Wechſel fällig wurden, 
mußte fie Pawlak auslaufen, doch erftattete er gleichzeitig 
Kuzeige bei der Polizei, die den Betrüger und Fälſcher 
. Verantwortung zog. Geſtern hatte ſich Janial vor 
em Lodzer Bezirksgericht zu verantworten, das ihn zu 
Monaten Gefängnis perurteilte. (a) 


Vom Film. 


Caſino: „Katharina die Große”. 


Dieſes Thema, dazu Elisabeth Bergner und ihr Gatte 
aul Czinner als Regiſſeur laſſen einen intereſſanten gu⸗ 
in Film vermuten. Wenn dem nicht fo iſt, dann hat vor 
Alem Czinner die Schuld. Die große Katharina war zu 
tor für ihn. Er montierte einen kalten Salonfilm zu⸗ 
Inmen, in dem nicht ein Hauch von einer wirklichen Kr 
arina der Großen, noch von Rußland zu finden iſt. 
Ulme mit Rußland auf dem Hintergrunde ſollte man ein 
fir allemal den Ruſſen überlaſſen. Wir fahen gute ame⸗ 
Aaniſche Filme, deren einziger Fehler eben das Nichttreis 
MM des ruſſiſchen Milieus war, und Czinners Produft 
n noch nicht einmal mit einem guten amerikaniſchen 
Alm verglichen werden, von einem ruſſiſchen ganz zu 
hweigen. Sogar der perſönliche Zauber der Bergner 
ht verloren. Man ſollte es nicht glauben, wie eine gute 
kchauſpielerin in einem ſchlechten Film verzerrt werden 
an. Gelungen it nur die Kreation Douglas Fairban 
der Rolle des geiſtesgeſtörten Mannes der Katharina. 
Der Film wurde in London gemacht, wo die Bergler 
N ihrem Mann vor der „Verachlung“ des nationalſozia⸗ 
ischen Deutſchland, das fie vor kurzem noch vergötterle, 
flucht und ein neues Arbeitsfeld gefunden hatte. Wenn 
Hinner liche große Sachen, wie die hiftorifche Katha⸗ 
la vermeiden wird, ſollte ihm, ſolange ‚er die Bergner 


Zonger Boltszertumg — Mittwoch, ven 29. Muguft 1922. 


Aus dem deutschen Geſellſchaftsleben 


Für das Greiſenheimſeſt. In Angelegenheit dieſes 
am kommenden Sonntag, dem 2. September d. J., im 
Zollerſchen Garten „Milanowek“, am Ende der Brzezin⸗ 
ſkaſtraße, ſtattfindenden Gartenfeſtes findet morgen, Do 
nerstag, um 8 Uhr abends in der Kirchenlanzlei der 
Trinitatisgemeinde eine Sitzung ſtatt. 


Aus dem Reiche, 


Ueberſchwemmung im Radomer Kreiſe. 
Sieben Perſonen durch Blitzſchlag getötet. 


Am vergangenen Montag wurde die Stadt Radom 
und die Umgegend von einem ſchweren Unwetter heim⸗ 
geſucht. Ein ſtarker Regen, der ſeit Sonntag abend gie 
ganze Nacht hindurch bis Montag anhielt, hakte eine ſol⸗ 
genſchwere Ueberſchwemmung verürſacht. Auf der Straße 
zwiſchen Radom und Firlej wurden drei Brücken zerſtört 
und zahlreiches Material zum Bückenbau fortgeſchwemmt. 
Eine neugepflaſterte Chauſſee wurde auf einer Strecke von 
3,5 Kilometern vollſtändig zerſtört. In der Nähe von 
Rajce ift eine Steinbrücke eingeſtürzt. In der Stadt ſelbſt 
hat das Waſſer mehrere Zäune umgeriſſen. In der Ge⸗ 
meinde Kozlow ſind ebenfalls alle Brücken zerſtört wor⸗ 
den. Das Waſſer drang hier in die niedrig gelegenen 
Häuſer kin. 

Auch über der Stadt Konſkie wütete ein heftiger 
Unwetter, verbunden mit ſtarkem Regenfall, Sturm und 
Blitzſchlag. In der Stadt waren mehrere Straßen üb; 
ſchwemmt, jo daß das Waſſer in die Kellerwohnungen ein⸗ 
drang. Auf der Chauſſee in der Nähe von Boryez 
ſchlug der Blitz in einen Wagen ein, auf dem 3 Perſonen 
ſaßen. Alle drei Perſonen und das Pferd wurden getötsi. 
In den umliegenden Dörfern ſind Blitzſchlag zahl⸗ 
reiche Brände entſtanden. Im Dorfe Gorny Slaw ſchlug 
der Blitz in einen Neubau ein und tötete 3 Perſonen, und 
zwar den 30jährigen Antoni Woguica, die 2 jährige Wır- 
lerja Partyka und einen jungen Mann, deſſen Nan 
noch nicht ſeſtgeſtellt werden konnte. Im Dorfe Jakim 
wice wurde ebenfalls dure ithſchlag der 26jährige Sohn 
des Landwirts Zatora getötet. 

Ozorkow. Die Leiche des verſchütteten 
Arbeiters geborgen. Die Bergungsarbeiten on 
dem furchtbaren Einſturzunglück auf dem Gehöft der 
Schlöſſerſchen Fabrik, wo bekanntlich noch ein Arbeiter im 
Kellerraum des eingeſtürzten Schornſteins verſchüttet war, 
wurden mit großer Aufopferung fortgeſetzt. Nach länge⸗ 
rem Suchen konnte die Leiche des verſchütteten Arbeiters 


Ar Frau hat, vor der Zukunſt nicht bange fein. Flig. | 


Waclaw Urbaniak geborgen werden. Da einer der ins 
Krankenhaus eingelieferten Arbeiter feinen Verletzungen 
erlegen iſt, hat das Unglück ſomit drei Todesopfer ge⸗ 
fordert. (a) 

Petrikau. Taubſtummer Hirte von einem 
Auto tödlich überfahren. Auf der Chauſſee 
Lodz —Petrikau in der Nähe des Dorfes Kencinow trieb 
der taubſtumme Kuhhirte Andrzej Zlotolas, 52 Jahre alt, 
die Kühe auf die Weide. In dem Moment kam ein 
von dem Chauſfeur Michal Leszezynſti aus Kielce geführ⸗ 
les Auto herangebrauſt. Zlotolas hörte natürlich die 
Warnungsſignale des Autos nicht, während der Chauſſeur 
glaubte, es mit einem Unvorſichtigen zu tun zu haben, der 
noch im letzten Augenblick zur Seite gehen werde. So lart 
der Unglückliche unter die Räder des Autos. Dem Bedall⸗ 
ernswerten wurde die Bruſt eingedrückt, außerdem erlitt 
er einen Schädelbruch. Die Verletzungen erwieſen ſich als 
jo ſchwer, daß er auf dem Wege ins Krankenhaus ſtarb. 

Wielun. Den Rivalen aus dem Wege 
geräumt. Das Dorf Komorniki, Gemeinde Skomlin, 
Kreis Wielun, war der ſalkplatz einer furchlbaren Blut⸗ 
tat, deren Motiv in der Eiferſucht zu ſuchen iſt. Und zwar 
beſtand zwiſchen dem 22 Jahre alten Wladyflam Dock 
und dem Joſef Pilarſti ein Streit um eine reiche Bauern⸗ 
tochter. Da Pilarſti fürchtete, von Dolik ausgeſtochen zu 
werden, überredete er noch einige Burſchen, dem Dolik 
einen „Denkzettel“ zu geben. Als Dolik vorgeſtern abend 
von dem Mädchen nach Haufe zurücklehrle, überfielen ihn 
Pilarſti und feine Kumpanen und ſchlugen mit Stöcken fo 
lange auf ihn ein, bis er feinen Geiſt aufgab. Die Po: 
lizei hat Pilarſti und drei weitere Bauernburſchen ſeſt⸗ 
genommen. (a) 

Kolo. Feuer. Im Dorſe Lubonfek, Gemeinde 
Klodawa, Kreis Kolo, entſtand in der Scheune des Ant 
toni Michalak Feuer, das ſich nach kurzer Zeit auf das 
Anweſen des Joſef Szyburſti übertrug. Es brannten die 
Wirtſchaftsgehäude der beiden Anweſen nieder, während 
die Wohnhäuser gerettet werden konnten. Der Schaden 
beläuft ſich auf 8200 Zloty. (a) 

Thorn. Unterleibtyphus. Hier find einige 
Typhusfälle aufgetreten. Es handelt ſich dabei um den 
Unterleibstgphus, nicht den Flecktyphus, wie berſchiedent⸗ 
lich geglaubt wird. Von der anſteckenden Krankheit wur⸗ 
den bisher zehn Perſonen befallen, von welchen zwei in⸗ 
zwiſchen verſtorben find. Wie die Krankheit nach Thorn 
kommen konnte, iſt noch nicht einwandfrei feſtgeſtellt; ver⸗ 
mutet wird, daß fie mit von außerhalb gekommenden Le⸗ 
bensmitteln eingeſchleppt wurde. Die Stadtverwaltung 
hat alle Schritte unternommen, um die Duelle der Ec⸗ 


Sport. 


Union⸗Touring — Makkabi (Tſchernowitz). 


Für Sonnabend und Sonntag kommt nach Lodz oe 
Fußballmannſchaft der Tſchernowitzer (Rumänen) Mal⸗ 
fabi, um hier gegen Union⸗Touring und gegen die Lodzer 
Malkabi zu ſpielen. Die Tſchernowitzer Malkabi hat in 
Polen ſchon nennenswerte Erfolge erzielt. So ftegte ſie 
in Staniflawow gegen Rewerg 721, gegen Czarni in 
Lemberg 3:1 und ſpielte unentſchieden gegen die Lember⸗ 
ger Pogon. Dieſen Reſultaten nach, dürfte es ſich um 
eine ebenbürtige Mannſchaft für Union⸗Touring handeln. 


Vom Fußballſpiel Deutſchland — Polen. 

Im Zuſammenhang mit den Fuß ball⸗Länderſpiel 
Polen — Deulſchland, welches am 9, September in War⸗ 
ſchau zum Austrag kommen ſoll, werden wahrſcheinlich 
alle bereits für dieſen Tag ſeſtgeſetzten Fußballſpiele zu⸗ 
gunſten des Polniſchen Fußballverbandes ausfallen, da 
ein großer Teil der aktiven Fußballſpieler aus dem gan⸗ 
zen Lande nach Warſchau fahren wird. Der Lodzer Fuß⸗ 
ballverband hat bereits den Antrag geſtellt, den Tag für 
den Polniſchen Fußballverband auf den 14. September 
zu derlegen. 


Die Termine für die Mannſchaſtsmeiſterſchaft im Boren 
des Lodzer Bezirks wurden wie folgt feſtgelegt: 14 5 
tember AP — Zlednoczone, 21. September der 
des Kampfes vom Vorſonntag und Hakoah. 


Boxkämpſe bei „Kraft“. 

Am Sonnabend wartet die neugegründete Boxſelh aan, 
des Turnvereins „Kraft“ mit ihrer erſten Verauſtaltung 
auf. An dieſer werden auch die beſten Boxer der Loder 
Makkabi teilnehmen. 


Boxen Warſchau — Lodz am 16. September. 


Nach dem Borſtädtekampf in Poſen am 9. September 
soll am 16. September der Kampf der Auswahlmann⸗ 
ſchaften Lodz — Warſchau in Warſchau ſteigen. 

Beide Bezirke find ſich über den Termin einig, doch 
ſteht die Beſtätigung durch den Polniſchen Boxverband 
noch aus. 


Heute beginnen die Tennismeiſterſchaften von Lodz. 


Mit dem heutigen Tage beginnen auf den Ten 
plätzen im Helenenhof die diesjährigen internation 
Tennismeiſterſchaften von Lodz. Den Reigen eröff 
die Junioren. Hier gelten als Favoriten der vorjäh 
Sieger Mlhnarczyk, Scheibler jr. und Steinert fr. 
den Damen⸗Einzelſpielen werden 20 Damen teilnehmen, 
darunter Frl. Sander (Deutſchland), Frl. Krauß (Defter- 
reich), Frl. Nemmik (Eſtland), Frl. Jendrzejowſka, Liß⸗ 
pop, Cramer⸗John uſw Für die Herren⸗Meiſterſchaf, 

fi 


krankungen zu ermitteln. Ein Grund zur Beunruhigung 
der Bevölkerung liegt vorerſt nicht vor. 


find gegen 40 Meldungen eingelaufen, darunter der mı 
malige Meiſter von Oeſterreich Artens, fein Landsmann 
Haberl, Pukk (Eſtland), Stalios (Griechenland) ſowie die 
Polen Tloczynſti, Poplawſki, Stolarow und die ganze 
Lodzer Elite. 


— . — 
Nadio⸗Stimme. 


Mittwoch, den 29 Auguſt 1934. 


Polen. 
Lodz (1339 155 224 M.) 

12.10 Populäre Musik 13 Mittagspreſſe 
lonzert 14 Exportberſchte 14.05 Induſt und Hin 
delskammer 14.15 Pauſe 16 Wiener Lieder 17 mar 
ſpiele für Kinder 17.15 Kammerkonzert 18 Buch ung 
Wiſſen 18.15 Geſangrezital von Zenon Dolmeli 18 45 
Plauderei 18.55 Theater⸗ und Lodzer Berichte 19 Bars 
ſchledenes 19.10 Programm für den nächſten Tag 19.16 
Leichte Muſtk 19.50 Sportberichte 20 Gewählte Gar 
danfen 20.02 Aktuelles Feuflleton 20.12 „Einſt und 
jegt“ muſikaliſche Plauderei 20.50 Abendpreſſe 21 
Zapfenſtreich 21.02 Muſik 21.12 Forſſetzung des 
ſikaliſchen Vortrages 22 Literariſcher Vortrag 22 
Tanzmuſtt 23 Wetterberichte. 


13.05 Snfaı 


Ausland, 


Königswuſterhauſen (191 183, 1571 M.) 
12 Mittagskonzert 15.15 Fürs Kind 15 40 ele 
neue Tanzformen 16 Reichswehrkonzert 18,50 
fir Violine und Klavjer 20.30 Habelzauber 23 
platten. 

Heilsberg (1031 153, 291 M.) 
12 Mittagskonzert 14.30 Schallplatten 
funk 19 Das Lied der Muller 
Tanzmusik. 

Breslau (950 195, 316 M.) 
42 Miltagskonzerk 13.45 Unterhaltungskonzert 16 
Nachmiltagskonzert 19 Neue Schallplatten 21 Moe 
zert 2 Tanznuuſik. 

Wien (592 195, 507 M.) 
12, 13.10 und 17.35 Schallpfatten 1 30 
16.40 Konzertſtunde 19.15 Komödie: 
23.20 Nachkkonzert. 


——— „ 
Verlagsgeſellſchaft.Volkspreſſe“ m. b. B. — Verantwortlich für den 
Verlag: Otto Abel. — Hauptſchriftleiter: Dipl.⸗Ing. Einil 
Zerbe. — Verantwortlich für den redaktionellen Inhalt: Dito 
Dittbrenner. — Druck «Prasa» Lodz Petrikauer 101 


Schall 


15.30 Kinder» 
21 Abendlonzert 22.45 


inderſtunde 
Der Roſenkavalier 
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Ai mie vom Sit Me 


Roman von Fr. Lehne, (58. Jortſetzung) 


Seinen Gruß erwiderte ſie nur kurz und ihr Geſicht 
zeigte einen kampfbereiten Ausdruck Doch den Gefallen, 
durch irgendeine Bemerkung oder einen Vorwurf über ihr 
heimliches Ausgehen vielleicht einen Streit hervorzurufen, 
tat er ihr nichl. Er fragte nicht enmal, wo fie geweſen 
war. Er ſagte nur: 3 N 

„Es iſt Schlafenszeit, du wirſt doch nicht fertig mit 
packen —“ 

Da ſtieß ſie den Koffer um, ſo daß der Inhalt auf 
den Boden berſtreut wurde, und ſchrie in unterdrückter 
Wut: 

„Ich packe übehaupt nicht, ich bleibe hier!“ 

„Darüber können wir uns ja morgen zu einer ge⸗ 
legeneren Zeit unterhalten, aber es wird nicht viel Zweck 
haben“, enkgegnete er ſehr ruhig, „es bleibt nämlich bei 
meiner Beſtimmung, Monte zu verlaſſen.“ 

Sie ſtieß einen höhniſchen Lachlaut aus. 

„So, meinſt du? Und da ſoll ich mich da fo ohne 
weiteres fügen? Ich wünſche es aber anders.“ 

Was für ein unvernünftiges Geſchöpf Iſa doch war! 
Schwer war es, die Geduld nicht zu verlieren! Und wie 
fie heute ausſah, fo verſtört und gehetzt der Ausdruck des 
Geſichts. Was war mit ihr? 

Da fragte er doch, entgegen ſeiner Abſicht: 

„Wo warſt du eigentlich heute abend, a? Ich 
möchte es wiſſen, da ich, deinem Wunſch gehorchend, dich 
nicht geſucht habe.“ 8 5 

Er lächelte ein wenig, als er ihr Brieſchen aus ſeiner 
Brieſtaſche nahm und es ihr wieder zurückgab. „Nicht 
wahr, Sa, ſolche Dummheiten ſchreibt man nicht wieder; 
ſie verfehlen wirklich ihren Zweck bei mir.“ 


Suauniten des Greiſenheims 
der St. Trinitatisgemeinde 


— tag, den 2. September J. J., findet im Zollerſchen 
e Ende der Brzezinſka⸗Straße 
(Elektriſche Straßenbahn 1 od. 6) ein 


‚Boöger Bolfägeittng. — Wertttooth, den 29. Mıguft 1934 


Seine Ruhe brachte fie außer ſich. Sie nahm den 
Brief, zerriß ihn in kleine Fetzen und ſtampfte mit dem 
Fuße darauf. 

„Iſa, ich mache dich darauf aufmerkſam, daß wir nicht 
allein im Hauſe wohnen.“ 

„Mir egal.“ 

„Sag mal, Iſa, was iſt eigentlich in dich gefahren? 
Willſt du durchaus Streit ſuchen?“ 

Sie brach in Tränen aus; krampfhaft ſchluchzte ſie; 
es war, als ob eine Spannung in ihr irgendwie nach 
einem Ausweg ſuchte. 

Verſöhnlich griff er nach ihrer Hand. 

2 Iſa, wir wollen doch nicht in Unfrieden leben! Und 
der Tag heute — er war wirklich nicht erfreulich für 
mich.“ 

„Denkſt du für mich, wo du jetzt anfängst, mich zu 


ſchulmeiſtern und mir nichts gönnſt?“ 


Erkältet ließ er ſofort ihre Hand los. 

„Nichts gönnſt!“ wiederholte er nur. Dieſe Undank⸗ 
barkeit! Als ob er für fte nicht alles getan, ihr nicht alle 
Wünſche erfüllt hätte! 

„Geh ſchlafen, du biſt übermüdet, Iſa, du weißt nicht 
mehr, was du ſagſt.“ 

So umruhig und gereizt war fie noch nie geweſen, fie 
konnte auch ſeinem Blick nicht ſtandhalten. Da ſchoß ihm 
ein Gedanke durch den Kopf. Er gab ihm Ausdruck, wäh⸗ 
rend er fie an beiden Oberarmen feſthielt: 

„Du Haft mir meine Frage noch nicht beantwortet, 
wo du warſt!“ Er bohrte feine Augen in die ihren. „Ich 
weiß es jetzt — du warſt im Spielſaal —" 4 

Sie zuckte zuſammen, wollte ſich feinem Griff ent⸗ 
winden; doch er hielt ſie feſt. 

„Du haſt geſpielt, obwohl du kein Geld hatteſtl Wer 
gab es dir?“ Faſt drohend klang jeine Frage. 

„Geliehenes Geld bringt Glück. Ich hatte eine ganze 
Menge damit gewonnen; Marcheſe Minghetti half mir 
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aus; es ging halbpart, und er hat ein gutes Geſchäſt 
durch mich gemacht, aber — —" ſie ſtockte. 

„Aber —? Warum ſprichſt du nicht weiter?“ 

„Aber dann hatte ich eben kein Glück mehr!“ In 
verzweifeltem Troß zuckte ſie die Achſeln, „wie ich es auch 
verſuchte — nach einem ſonſt unfehlbaren Syſtem — —" 

„Du willſt alſo damit ſagen, daß du verloren haſt! 
Wieviel?“ 7 

Wieder dieſes trotzige Achſelzucken. 

„Du mußt es doch wiſſen, Isa!“ 
geduld lag in ſeiner Stimme, 

Wüßte er —! Sie fand nicht den Mut, es zu fagen, 
was fie ſich in ihrem Leichtſinn eingebrockt halte. Mit 
hundert Franken hatte ihr der Marcheſe Minghetti aus, 
geholfen, mehr nicht, aber fie hatte ihm einen Schuldſcheln 
unterſchrieben, und da hatte ſie genau geſehe, daß er an⸗ 
ſtatt hundert Franken hunderttauſend Franken geſchri 
hatte. Und fie hatte nicht widerſprochen in der ſihern 
gen Sektlaune, in der ſie ſich befand. Sie hatte ihn 
ſeiner Wohnung begleitet — wie hatte er doch geſch wei 
chelt und gebettelt in feiner unwiderſtehlichen Art — es 
war doch nicht ſchlimm, wenn man ein Glas Sett zuſa zn 
men trank! 

Und die Bewunderung dieſes eleganten Kapalists 
ſchmeichelte ihr fo ſehr, daß fie gar nicht überlegte, wat 
fie tat! Nun war es zu ſpät, und die heißeſte Reue konne 
Geſchehenes nicht ungeſchehen machen. Der Marcheſe 
Minghetti hatte fie in der Hand. 

„Warum antworteſt du nicht, Ja? Iſt es fo biel, 
daß du nicht wagſt, es mir zu fagen d“ 

Ich habe kein Zahlengedächnis. Dem Marcheſe gab 
ich einen Schuldſchein; — in meinem Tiſchthen iſt bie 
Abſchrift davon.“ 

„Gib her!“ ſagte er kurz. Es ſtand trotz des zur Schau 
getragenen Gleichmutes große Angſt auf ihrem Geſicht, 


Peorſſetzung folgt. 


Eine gewiſſe Un⸗ 


8 = r 


Corso | 


Metro Adria \ 


Przeſazd 2 


Glöwna1 N 
ö 


Gartenfejt 


Rott. — Beginn 1 Uhr nachm. 3 185 
Religiöse Feier „ Chorgeſänge „ Poſaunenvorträge 
tterie „* Scheibenſchießen für Groß und Klein 
An 4 1 verſchiedener Art. 


Büfett am Platz. Büfett am Platz. 
Eintritt 40 Groſchen. Kinder haben freien Eintritt 
BRORAEEOBEUUEBE00B8900008H008L 

Turnverein,, Dombrowa“ 
Tuszynska 17 


Am 2. September I. J, ab 2 Uhr nachm. 
veranſtalten wir in unſerem Garten ein 


Stern⸗ und Scheibenschießen 


wozu wir alle unſere Mitglieder und Sympathſter Höfl 
einladen. 
Bel ungünſtigem Wetter findet die Veranſtaltung 


im Saale ſtatt. Die Verwaltung 


enen 


LODOWNIA 


CENTRALNA, PIOTRKOWSKA 116 
Tel, 19048 


5 stellt zu jedes Quantum Eis an Privat- 
E wohnungen, Restaurationen, 
Fleischereien eto, 
Telephonanruf genügt, 


munen 


Spezialärztliche 
Venerologiſche Heilanſtalt 
Zawadzlaſtraße 1 Tel. 205:38 


Geöffnet von 8 Uhr morgens bis 9 Uhr abends 
Veneriſche, Hart» und Honiteaniheiten. Sernelle 
Anstänfte (Analblen des Binies. der Aus ſchel⸗ 

dungen und des Harne) 
Vorbeugungsſtation ſtändig tatig — Für Damen 


beſonderes Konſultation 3 Zloty. 


Wartezimmer 


Dr. Klinger 


Eposinlarsi Hr venoriſche, Haut · u. Haantranihetion 
Beratung in Gorualleagen 


Andezeja 2 Tel. 132.28 
zurückgekehrt 


Goinfängt on 9—11 früh und von 6-8 Uhr abanbe 
Sonntags und an Jeiertagen non 10—12 Uhr 


Kino im Garten 
Heute und folgende Tage 
Großes Doppelprogramm! 


Der unſichtbare 
Nenſch 


In den Hauptrollen: 
Glor. Stuart. Claud. Nains 
II. 

Die humorſprühende Komödie 


Liebesmaslerade 


Heute und folgende Tage 


die Welt 
ohne Männer 


In den Hauptrollen: 
Gloria Stuart 
Baul Ronlien 
Nächſtes Programm: 
Die luſtigſte Wiener Komödie 
„CSIBi* 


Heute und folgende Tage 
Unſer Revelationsprogramm! 


Großes Senſations drama nach 
der Erzählung v. Conan Doyle 


Sherlock 
Holmes 


mit CLIVE BROOR 
als Sherlock ſowie 
Miriam Jordan 
Ernest Torrence 
1001 Abenteuer. Eine Erzäh⸗ 


heute und folgende Tage 
Zum erſten Male in Qodz 


Die neueſte Komödie \ 
der Jahresproduktion 1084/85 


Die | 
Alleinerbin 


Marlon Davies 


in der Hauptrolle. 


In den Hauptrollen: 


Either Nal⸗ 
Bau Emias u. a. 


Elia Land 
kon, 


1 der Vorſtellungen um 
4 Uhr, Sonnabends 2 Uhr, 
Sonn- und Feiertags 12 Uhr 


geſprochen und geſungen in 
deutſcher Sprache. 


Beginn täglich um 4 Uhr 
Sonntags um 2 Uhr. Preſſe 
der Plätze: 1.09 Zlotg, 90 
und 50 Groſchen. Vergun 
ſtigungskupons zu 70 Groſchen 


lung die Millione geleſen haben 
Außerdem die Komödie: 
„Der Chauffeur in Flammen“ 
Eintritt: 1.09, —.85 u. —.54 
Beginn d. Vorſiellungen um 
4 Uhr, Sonntags um 12 Uhr 


Außer Programm: 
Fox und Pai-Wochenſchan. 


Beginn der Vorſtellungen um 
5 Uhr, Sonnabends und 
Sonntags um 12 Uhr 


PertasPomorski 


Lodz, Petrikauer 69 


Gaentwidelmaichinen 


für Woll und Baumwollgarne, Seide, Leinen uſw. 


und Mechanttern erteilt ft Anänel«, Kreuzſpulen-,Kaxtonwicklungen u. and. 


Herr Pomorski unentgelt⸗ 


lich 


fachmänniſchen Rat 
täglich von 17-19 Uhr 


€ 

| Wichtig! 

Den Herren Jabrikmeiſtern 
© 


ein und meheſpindelige 
für Hand» und Motorantrieb. 


„Kraft“ 


Glowna 17 


Am Sonntag, d. 2. Sep⸗ 
tember, veranſtalten wir 
im eigenen Lokale unſer 
erſtes 


Sternſchießen 


verbunden mit Scheiben⸗ 
ſchießen und darauffol⸗ 
gendem Tans. Zu dieſer 
Veranſtaltung laden wir 
alle unſere Mitglieder mit 
Angehörigen, befreundete 
Vereine ſowie Gönner un⸗ 
jeres Vereins höflichſt ein 
jeginn des Sternſchießens 
um 2 Uhr nachmittags 
Erſtklaſſige Tanzmuſik, 
gute Verpflegung. 
Das Vergnügungskomitee 
nn ee 


Eine faſt neue 


Häͤhmaſchine 


(Marke Singer) zu ver 
kaufen. Ofmanowſkiego 
Nr. 122, II. Etage, W. 18 


Kleine 
Anzeigen 


in ber „Lobgeg 
Bolte zeitung” 
haben Grfolg!! 


Schreiben Sie an 
Alfa, 55 Faubg. 
Montmartre, 
Paris, Serv, 91. 


Dr. med. 


A.WITONSKI 


innere Kranltheiten. — | lar Hers⸗ und 


wohnt jetzt Cegielniana 20 


Zei 10377. unpfännt von 6 bis 8 Uhr abends 


Dr. med. WOLKOWYSKI 


wohnt jetzt 


Cegielniana 11 iu. 238:02 


Spesialargt fur gan San · u. Geſclecistrantbe ten 
empfängt von 8-12 und 4—9 Uhr abends 
an Sonn- und Jelertagen von 9—1 Uhr 
— — [7 000000202 


Heilanſtalt Sade 
W r e e 
_Konfultation Join 3 


Dr. J. NADEL 


Aranentrantheiten und Gebneishillt 
Undrzein 4 Tel. 228-02 
Gmpfängt von 3—5 und von 7—8 Uhr abends 
eee 


Theater- u. Kinoprogramm, 


Stadttheater: Heute 8.30 Uhr „Rasy* 

Sommer-Theater 9 Uhr „Hrabia Manoli* 

Capitol: Falsch geliebt 

Casino: Katharina die Große 

Corso: Sherlock Holmes 

Grand»Kino: Menschen in Weiß ! 

Metro u. Adria: Die Alleinerbin J 

Muza: Die Frau unter Kontrolle 

Palace: Rakoczy-Marsch 

Przedwiosnie: Die Welt ohne Männer 

Rekleta: J. Der unsichtbare Mensch — 
Liebesmaskerade 

Rozy: geschlossen 
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